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Beschlussvorschlag 
Der Rat der Stadt Buchholz möge beschließen: 

1. Die Stadt Buchholz verfolgt das Ziel, den Ausbau erneuerbarer Energien auf dem 
Stadtgebiet so zu gestalten, dass die wirtschaftliche Wertschöpfung primär in der 
Region verbleibt und die Akzeptanz der BürgerInnen durch direkte Teilhabe gestärkt 
wird. 

2. Bei der Vergabe städtischer Flächen für Windkraft- oder Photovoltaikanlagen sowie 
bei städtebaulichen Verträgen im Rahmen der Bauleitplanung ist die Kooperation mit 
den Stadtwerken Buchholz (z.B. durch Beteiligungsanteile oder Betriebsführung) 
sowie mit Bürgerenergiegenossenschaften als Auswahlkriterium festzuschreiben. Bei 
der Überplanung privater Flächen bemüht sich die Verwaltung mit den ihr zur 
Verfügung stehenden Mitteln, solche Kooperationen zu initiieren. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit den Wirtschaftsbetrieben 
Stadt Buchholz i.d.N. GmbH und ihren Tochterunternehmen Leitlinien für 
Erneuerbare Energie Projekte zu entwickeln. Diese müssen folgende Punkte 
enthalten: 

o Die konsequente Umsetzung der finanziellen Beteiligung nach § 6 EEG (0,2 
Cent/kWh). 

o Die vertragliche Zusage eines regionalen Bürgerstrom-Tarifs. 

o Angebote zur direkten finanziellen Beteiligung für die Einwohnerschaft (z.B. 
Genossenschaften, Nachrangdarlehen, o.a.). 

4. Die vom Rat entsandten Mitglieder in den Aufsichtsrat der Wirtschaftsbetriebe Stadt 
Buchholz i.d.N. GmbH werden angewiesen, auf eine entsprechende strategische 
Ausrichtung der Geschäftsführung hinzuwirken und die Entwicklung eines regionalen 
Tarifmodells zu unterstützen. 

 
Begründung 



Der Ausbau erneuerbarer Energien ist für das Erreichen der Klimaziele der Stadt Buchholz 
unerlässlich. Er darf jedoch nicht dazu führen, dass Gewinne durch überregionale Investoren 
aus der Region abfließen. 

Die aktuelle Studie „Stärkung der regionalen Wertschöpfung durch Erneuerbare Energien“ 
(2026) belegt, dass Kommunen durch aktive Gestaltung (das „Drei-Säulen-Modell“ aus 
Stadtwerken, Projektierern und Bürgergenossenschaften) massiv profitieren können. Dies 
führt nicht nur zu höheren Gewerbesteuereinnahmen, sondern stärkt die lokale Kaufkraft und 
die Identifikation mit der Energiewende. 

Ein regionaler „Buchholz-Tarif“ macht Klimaschutz für die Menschen direkt im Portemonnaie 
spürbar. Durch die Einbindung der Stadtwerke und von Genossenschaften sichern wir 
zudem die kommunale Kontrolle über unsere kritische Infrastruktur. 
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